
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 27

Rubrik: Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


KASTEN
Da kämpfen die Götter
vergebens

Lieber Nebelspalter!
In Deiner Nummer vom 4. Juni hast Du Deinen

Lesern aus Inseraten Akkusativ-Böcke
vorgeführt und beispielsweise der Eidgenössischen
Verwaltung bei dieser Gelegenheit empfohlen,
einem (bitte spalte mir diesen Nebel!) Mann
zu suchen, der ihr die Geheimnisse des ersten
und vierten Falles beibringen könnte. Lieber
Nebi, da kämpfen nicht nur die Götter,
sondern auch Du vergebens; oder was sagst Du
dazu, wenn im jüngsten Schulblatt für Aargau

und Solothurn folgendes Inserat zu lesen
steht:

Lichtspieltheater Schlofjplafz Aarau
zeigt bis incl. Sonntag, 7. Juni

ein herrlicher Heimatfilm, der alle
Herzen bewegt.

Ich bin gespannt, wie Du diesen dicken Nebel
spalten wirst; komm mir aber bitte nicht mit
Hitzewellen und ähnlichen atmosphärischen
Entschuldigungsgründen.

Grufj von Deinem Severino.

Lieber Nebelspalter!
Jedes Mal freue ich mich über den Nebelspalter

und ich muh schon sagen, dafj ich auch
dieses Mal still gelächelt habe, weil ich glaubte.

dafj nun Euch einmal in der Rubrik «Der
unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten
vor» ein kleiner Grammatikfehler unterlaufen
ist: einem Mann suchen. Oder irre ich mich,
vielleicht war es Absicht und vielleicht, wer
weih, war der Setzer schuld.

Für heufe vor allem einmal herzlichen Dank
für die vielen frohen Stunden, die mir der
Nebelspalter verschaffte und beste Bärnergrüfje
von einem treuen Leser.

Lieber Severino!
Lieber treuer Leserl

Da sieht man, wie aufmerksam der Nebelspalter

gelesen und wie genau er kontrolliert
wird! Der dritte Fall es ist sicherlich nicht
der letzte, den wir tun, wenn's auch kein Kniefall

ist, ist natürlich ein Druckfehler. Was
aber das Lichtspieltheater zeigt, isf einer der

so häufigen Fälle, wo der Fall verkehrt sfehf,

was auch wieder paradox ist, wo man den
ersten den letzten sein läfjt und wo man sich

mangels genügender Schulbildung von Fall zu
Fall mit jedem Fall auf jeden Fall zufrieden
gibt. Wir wollen's jedenfalls nicht tragisch
nehmen. Grufj! Nebelspalter.

Gesang mit Zucker und Posaunen

Lieber Spalter I

Das beiliegende Inserat ist aus einem Lokal.
anzeiger.

in <&pen<jclrtri>
unter îïïifroirfung bes pojaunendjors.
Sonntag, ben 24. 9J?ai, nadjm. VA Uhr.

Sebermann tft freunbliri) eingelaben.
(Sitte Querer mitbringen.)

Kannst Du mir Aufschlug geben, was hier der
Zucker zu tun hall Tönen da die Posaunen
schöner, oder was steckt dahinter

Mit besten Grüfjen Dein Neffe Paul.

Lieber Neffe Paul!

Hier ist man nur auf Vermutungen angewiesen.

Zucker dient ja bekanntlich dazu, etwas

zu versüfjen. Dieses Etwas können die
Posaunen sein, die nicht süfj genug klingen. Es

kann sich aber auch ebensogut um den

Gesang handeln, den man ohne Zucker etwas zu

biffer finden könnte. Weitere Vermutungen
wage ich gar nichf zu äufjern

Mit besten Grüfjen! Dein Spalter.

Männliche Gänseriche

Lieber Spalter!
Da ich bestimmt weifj, dafj Du von der

Ornithologie auch efwas verstehst, gestatte ich mir,
Dich mit dem Beilolgenden zu belästigen und
bin Dir für Belehrung dankbar.

In dem beiliegenden Inserat aus dem «Ge-
tlügelhot» isf eine «Ind. Laufente, Gänserich,
männlich, zu verkaufen».

Ist nun die Ind. Laulenfe der Gänserich und
warum männlich! Bis jetzt war ich immer der
Meinung, ein Hahn, ein Täuberich, ein Gänserich

seien ohne speziellen Vermerk männlich.

«Aber Heiri, chasch. dän Du
überhaupt e Familie underhalte?»

«Sowieso, ich han doch es Näbel-
schpalterabonnemang!»

Töndury's WIDDER
Eine Gaststätte eigenartiger
Prägung, ein Eldorado für anspruchsvolle

Feinschmecker.

Zürich 1 Widderjrasse

«Wie geihf's, Herr Schüfeli?»

«Danke, Herr Tokter, ganz ordentlich!»
«Was macht dr Appetit?»
«Gut, leider leider !»

Oder hat sich vielleicht wegen dem Krieg und
seinen Folgen der Fall geändert, dafj es auch

weibliche Gänseriche, Hähne etc. gibt! Beim
Menschen könnte ich das noch eher verstehen,

da man oft wegen dem Haarschnitt und
der Kleidung im ersten Moment nicht sicher

ist, ob man es mit einem «Männchen» oder
«Weibchen» zu tun haf.

Da mir die Sache keine Ruhe läht, bitte ich

um Deine Belehrung. Grufj! Düfteier.

Lieber Düffeler!
Mir will scheinen, es sei mit dem Worte

männlich hinter Gänserich nicht die
Geschlechtsbezeichnung gemeint, sondern etwas

über Charakter, Benehmen, Haltung und

Betragen ausgesagt. Ein Gänserich, das weifj

man, ist ein Mann, ein Männchen. Ein Mann
ein Wort, ein Männchen ein Wörtchen! Aber
wie wenig Männer legen in allen Lebenslagen
ein wahrhaft männliches Wesen an den Tagl
Benehmen sich vielmehr dämlich, was der
strikte Gegensatz zu herrlich ist! Dieser Gänserich

aber, das weifj man aus dem Inserat, ist

ein Mann vom Scheitel bis zur Sohle, wenn
man das bei den Gänserichen so nennen kann.

Jeder Zoll ein Mann, mannhaft und treu, einer,
der nach Schillers Definition sich nicht am

Kleinen genügen läljt, wo Gröfjeres zu gewinnen

ist, ein Mann von Ehre, ein Mann, nehmt

alles nur in allem. Seine Antwort ist die Tat!

Er raucht Stumpen, ganz sicher, haf Männer-
sfolz vor Königsthronen, gehört zu den Männern,

welche Liebe fühlen, denkt an sich selbst

zuletzt, mufj hinaus und ist des Weibes Haupt
und wird durch ein gutes Wort der Frauen

weit geführt, kurz ein Gänserich, der sich

sehen lassen kann. Ich wollte, ich hätte ihn

ich lafj ihn jedenfalls grüfjen!
Und Dich auch! Dein Spalter.
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vs ksmptsn 6ie Söttsr
vergeben!
I-Ieber I^ebelipsltsr!

In veinsr Kummer vom t>. iuni kslt vu Nsi
nsn I-Slern sul Intersten Akkulstiv-IZücke vor-
gstükrt unci beilpiellweils cisr kiiclgsnöllilcken
Verwsltung bei «iieler Oelegenksil emptoklen,
einem sbitts lpsite mir ctieien Kebel!> tvtsnn

iu kucken, cier ikr «iie Oekeimnille ctet erlten
uncl vierten t^sllez beibringen könnte. l.ieber
t>iebi, cis kiimpien nickt nur cli« Oütter, lon
«iern suck vu vergeben!? ocier wsl lsglt Du

«tsiu, «enn im jüngsten Zckulblstt tür Asr
gsu unci Zolotkurn tolgenclel Inlerst iu Ie5en
5»ek«:

I-icktlpieltkester 5cklohols»i Asrsu
reigt bii incl. 5onntsg, 7. iuni

ein kerriicker «eimstiilm, 6er slle
Serien bewegt.

Ick bin gelpsnnt, wie vu «iieien «iicken >>IebsI

lpsiten wir,»: komm mir sber bitte nick» mit
«itiewellen unci sknlicken stmolpksrizcken
entlckulcligungzgrüncien.

Oruh von veinem Zeverino.

i.ieber XebellpsIIer!
ieclei »^sl treue ick mick über «ien i»<ebel-

lpslter uncl ick muh ickon isgen, «ish ick suck
«iieiei tvtsl iti» gelsckelt ksbe, weil ick glsubte.

cish nun kuck sinmsl in «ier kubrik «ver un

Ireiwillige «umor komm» gerne in Osietten
vor» sin kleiner Orsmmstiktekler unterlsuien
iit: einem tvtsnn iucken. Oclsr irre ick mick,
vielleickt wsr ei Ablickt uncl vieileick», wer
weih, wsr cler Zelier ickuici.

I-ür beute vor sllsm sinmsl kerillcken vsnk
tür «iie vielen »roken 5tun«ien, «iie mir «ier

i^ebellpslter vericksitte unri beits VSrnergrühs
von einem treuen ii.erer.

t. i s k s r 8 s v s r i n o
l. i o k s r trsusr >. s s s r

Os slskt msn, w!e sutmsrksam clsr r>tsksl-

spslter gelesen uncl wis gsnsu sr kontrolliert
wircl! vsr ciritts l^all ss ist sicksrlick nickt
cisr letzte, cisn wir tun, wsnn's suck ksin Knie-
tsil ist, ist nstüriick sin vrucktskier. Wss
slzsr ciss l.icktspisitksstsr isigt, ist einer clsr

so ksutigsn i^slle, wo cisr ?sli vsrkekrt stskt,

wss suck wiecier psrsciox ist, wo msn cien
srstsn cisn letitsn ssin lsht unci wo msn sick

msngsis gsnügsncier Zckuikilclung von l^sll iu
I^sli mit jsclsm 5sll sul jscisn l^sll lutrisctsn
gibt. Wir woilsn's jscisntslls nickt trsgisck
nekmen. Oruh! l^lekelspsitsr.

Veiisng mit Mucker un6 pozsunen

l-ieber 8pslterl
vsi beiliegencle Inlerst ist sul einem l.oksl.

snieiger.

Gesanggottesdienst
in Spengelried

unter Mitwirkung des Posaunenchors.
Sonntag, den 24. Mai, nachm. 1X> Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
(Bitte Zucker mitbringen.)

Ksnnit vu mir Auilckluh geben, wsl kier «ter

Zucker ku tun ks»! Ionen cis «iie polsunen
lckönsr, ocier wss steckt ciskinter

tvU» besten Orühen »ein »>iette psul.

l.isksr Iistts k>sul!

l-iisr ist msn nur sut Vsrmutungsn sngswis-
ssn. 2ucksr ciisnt js ksksnntlick clsiu, stwss

iu versühsn. vissss idtwss können ciie ?c>-

ssunsn ssin, clis nickt süh gsnug kiingsn. I5s

ksnn sick st>sr suck sksnsogut um clsn Os-
ssng ksncisln, cisn msn okns 2ucksr stwss iu
Kittsr tincisn könnte. Wsitsrs Vsrmutungsn
wags ick gsr nickt ?u suhsrn

<V>it bsston Orühsnl vsin 5psltsr.

tvssnnlicne Osnzericne

l.ieber 5oslter!
0s ick beltimmt weih, 6sh 0u von cier Orni-

Ikoiogie suck etwsl verlteklt, geststte ick mir,
vick mit «iem kteitolgencien iu beisstigen uncl

bin Dir tür velekrung «isnkbsr.
In «iem beiliegencien Inlerst sul «Iem «Os-

Ilügelkol» ilt eine «Incl. I-sutente, Osnlerick,
mSnniick, ru vsrksutsn».

Ilt nun clie Incl. I.sutente «ier Osnlerick un«i

wsrum msnnlick! vil jetit wsr ick immer cier

ivteinung, ein t^skn, ein Isuberick, ein Osnie-
rick leien okne lpeiiellen Vermerk msnnlick.

«Aksr i-Isiri, ctissck cisn vu üksr-
ksupt s fsmiiis uncisrksits?»

«8owisso, ick ksn ciock ss t'iskel-
sckpsltsrskonnomsng!»

«Wie gsikt's, klerr 3cküteli?»

«vsnke, kisrr 7oktsr, gsni orclsntlickl»
«Wss msckt clr Appetit?»
«Out, leiclsr lsicier I»

Ocier kst lick visilsickt wegen cism Krieg un«>

leinen folgen «Isr ?»» gelindert, «ish el suck
wsiblicke O-niericke, «Skns stc. gibtl vslm
/vtenlcksn könnte ick «isl nock sker verlte-
ken, «Is msn ott wegen «Iem I-Issrlckni»» unrl
6er KIsi«iung im erlien Ivtomen» nick» lieber
ilt, ob msn el mit einem «tvtiinncken» ocier
«Weibcken» iu tun kst.

vs mir «iie Zscke keine liuke löh», bitts ieb

um vsine velekrung. Oruh! vititeler.

l.isksr vüttslsr!
/Viir wiil scksinsn, ss sei mit clem Worts

msnnlick kintsr Osnssrick nickt cii« Os-
scklsckisksisicknung gsmeint, soncisrn stwss

üksr Cksrsktsr, ösnskmen, l-Isltung uncl ös-

trsgsn susgsssgt. ^in Osnssrick, clss wsih

msn, ist sin /v>snn, sin /vlsnncksn. ^in /V>snn

sin Wort, oin /V>snncksn ein Wörtcksnl Aker
wie wenig /Visnnsr isgsn in sllsn l.sksnslsgsn
sin wskrkstt msnniickss Wesen sn cien Isgl
ösnskmsn sick vieimskr ctsmlick, was clsr

strikte Osgenssti iu ksrriick ist! visssr Osnss-
rick sksr, ciss wsih msn sus cism inssrst, ist

sin rv^snn vom Zckoitsi kis iür 5okle, wsnn
msn ciss ksi cien Osnssricken so nennen ksnn.

Isclsr ?oll oin /v^ann, msnnkstt uncl treu, sinsr,
cler nsck 5ckiiisrs vslinition zick nickt sm

Xisinsn genügen isht, wo Oröhsres iu gswin-
nsn ist, sin /Vtsnn von rlkrs, sin /V>snn, nskmt
siiss nur in sllsm. 5sins Antwort ist ciis Ist!
^r rsuckt 5tumpsn, gsni zicksr, kst rv^snner-

stoli vor Xönigstkronsn, gskört iu clsn rv>sn-

nsrn, wslcks l.isks tükisn, cisnkt sn sick sslkst

lulstit, muh kinsus unc! ist cies Weikes KIsupt

unci wirci ciurck ein gutes Wort cier ?rsuen

wsit gstükrt, kuri sin Osnssrick, clsr sick

ssksn issssn ksnn. ick wollte, ick kstte ikn
ick ish ikn jecientslls grühenl

Unci vick suck! vein 8psl»er.

llmet 5iIil-M in üzz-iw"^
l i I e t - S e e i I e z li

varpianist
Me ii-r..it.i!.:." t-I, Z M?,
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